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Kopf-, Kleider- und Filzläuse bescheren den
Menschen lausige Zeiten. Wie für Parasiten

typisch, leben diese ungeflügelten Insekten in

engen ökologischen Nischen.

Die Kopflaus lebt bevorzugt im Haupthaar, die
Kleiderlaus an bedeckten Körperstellen und die
Filzlaus im Schamhaar. Der breite Körper der
Filzlaus und der Krümmungswinkel ihrer Klauen
sind perfekt auf die dicken und weit
auseinanderstehenden Schamhaare angepasst.

I
N
&5*
§

Kopflaus

Antrag im Oltner Gemeinderat zur Anstellung einer Läusetante (1918).

Statthalter Hambrecht befürwortet die sofortige Prüfung der Präge

der Anstellung eines Schularztes,ebenso unter Hinweis auf die Be -
merkung eines Arztes in. der Schulkommission über die Jnfektions -
gefahr durch Läuse auch die Anstellung einer sog. "Läusetante".eine

Frauensperson,welche die Köpfe der Kinder zu untersuchen hätte«
Allemann und Humm unterstützen diese Anregung und fordern neuer -
dings energische Massnahmen,um das Byfangsohulhaus frei zu bekommex

Die Schulordnung dürfte vielleicht von der Schulkommission noch
eilmal durchgangen werden,da seit ihrer ersten Beratung 6 Jahre ver -
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Das gegenseitige Lausen bei Affen hat nur am Rande mit tatsächlichem Lausen zu tun
Es zeigt vielmehr die freundliche Zuwendung zwischen den Tieren.

Filzläuse

Läuse kleben ihre Eier (Nissen)
an Haare und Gewebefasern. Die
Nissen sind widerstandsfähig gegen
Läusemittel. Die beste Abhilfe
ist deshalb eine Kahlrasur und das
Auskochen der Kleidung.
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